Alexander Suleiman

Alexander Suleiman gehört als Cellist zu den herausragendsten Instrumentalisten seines Fachs. Neben Studien in Deutschland und Russland bei Natalia Gutman und Daniel Schafran erhielt er gleichzeitig Impulse von Nicolaus Harnoncourt, die ihn wesentlich prägten. Als Protege von Prof. Eleonore Schoenfeld unterrichtete Alexander Omar Suleiman an der University of Southern California USC, einer der renommiertesten Universitäten der USA, wo er mit verschiedenen Auszeichnungen geehrt wurde.

In den USA folgt er Einladungen zu Musikfestivals in Aspen/Colorado, Los Angeles und San Francisco und ist häufiger Gast bei internationalen Musikfestivals in Finnland, Deutschland, Israel, Österreich, England und Russland. Im Jahre 1998 erhielt Alexander Suleiman den ersten Preis im Internationalen Johannes Brahms Wettbewerb in Österreich. Seitdem führen ihn Konzerte durch Europa, Asien, Südamerika und die USA.

Stets auf der Suche nach neuer Literatur für sein Instrument trägt er immens zur zeitgenössischen Musik bei, wo herausragende Komponisten wie Franz Hummel, Uwe Berkemer oder Susan Oswell ihm auch die Uraufführung ihrer Werke anvertrauen und von denen er viele auch als Ersteinspielung auf CD bei Labels wie Guild Music, jpc aufgenommen hat, was ihn nicht selten auch zu ihrem Widmungsträger werden lässt.

Im nächsten Jahr wird Alexander Suleiman Johann Sebastian Bachs sechs Suiten für Violoncello solo sowie Beethovens Gesamtwerk für Klavier und Violoncello für Hyperium Media auf CD einspielen.
